
\ M J^MBMmmk 1911. 

Verhandlungen der k. I geologischen Reichsanstalt. 
Bericht vom 3 1 . August 1 9 1 1 . 

Inhalt: V o r g ä n g e a n d e r A n s t a l t : J . U l b i n g : Verleihung des silbernen Verdienst­
kreuzes. — Dr. A. S p i t z : Aufnahme als Volontär an der k. k. geol. Reichsanstalt. — D e r 
80. G e b u r t s t a g E d u a r d S u e s s ' . — T o d e s a n z e i g e : f Dr. Karl S c h w i p p e l . — E i n ­
g e s e n d e t e M i t t e i l u n g e n : R. G r e n g g und F. W i t e k : Ablagerungen der Congerienstufe 
zwischen Kröpfgraben und Saugraben bei Perchtoldsdorf. — C. H l a w a t s c h : Über einige 
Mineralien der Pegmatltgänge im Gneise von Ebersdorf bei Pöchlarn. — L i t e r a t u r n o t i z e n : 
R. L e p s i u s , A. G r u n d . 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt Ihrer Mitteilungen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 
Entschließung vom 1. August 1911 dem Amtsdiener der k. k. geologi­
schen Reichsanstalt, J o h a n n U l b i n g , das S i l b e r n e Ve rd i ens t ­
k r e u z allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine Exzellenz der Minister für Kultus und Unterricht hat mit 
Zuschrift vom 25. Juli 1911 (Z. 28.875) die Aufnahme des Dr. Al­
b r e c h t Spi tz als Volon tä r an der k. k. geologischen Reichsanstalt 
bewilligt. 

Der 80 . Geburtstag Eduard Suess'. 

E d u a r d Sues s hat am 20. August d. J. sein 80. Lebensjahr 
vollendet. Er hielt sich an diesem Tage auf seiner Besitzung in März 
(Märczfalva) im Komitat Sopron (Ödenburg) auf. Überaus zahlreiche 
Gratulationen wurden dem derzeitigen Nestor der österreichischen 
Geologen dorthin gesendet. Die Glückwunschadresse unserer Anstalt 
hatte den folgenden Wortlaut: 

Hochverehrter Herr Professor! 
Den Tag, an welchem Sie auf ein 80jähriges Leben überreich an 

Arbeit und reich an Anerkennung und Erfolgen zurückblicken, darf 
die k. k. geologische Reichsanstalt nicht vorübergehen lassen, ohne 
Sie auf das wärmste dazu zu beglückwünschen, daß Ihnen ein gütiges 
Geschick erlaubt, jenen Rückblick mit der Befriedigung vorzunehmen, 
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